
STEINSBERG. Gäste der besonderen
Art hatte kürzlich die Grundschule
Steinsberg-Eitlbrunn: Die beiden Jahn-
Profis Sebastian Stolze und Asger Sö-
rensen waren gekommen, um die Frei-
karten für das gestrige Spiel gegen den
SV Sandhausen zu überreichen, die 17
Steinsberger Kinder und eine Begleit-
person gewonnen hatten. Laut Rekto-
rin Ulrike Zwerenz hatte der SSV Jahn
in Zusammenarbeit mit der Regierung
der Oberpfalz sowie dem Schulamt ein
Freikartenkontingent für ein Heim-
spiel in der Continental-Arena zur Ver-
fügung gestellt. Besonders engagierte
Schüler solltendieTickets bekommen.

Die Grundschüler hatten für den Be-
such der Jahn-Profis viele Fragen vorbe-
reitet, die Stolze und Sörensen abwech-
selnd beantworteten: Wie oft warst du
schon verletzt? Wie viele Gelbe Karten
hast du in dieser Saison schon bekom-
men? Wie oft habt ihr Training? Die
Profis beantworteten aber auch Fragen
nach Privatem wie „Bist du verheira-
tet?“.

Insgesamt wurden 44 Schulen aus
dem Landkreis Regensburg angeschrie-
ben. . Knapp 30 Schulen meldeten sich
am Ende. Insgesamt knapp 1000 Schü-
ler folgten nun der Einladung des
Jahns. (lmb)

EINTRITTSKARTEN

Jahn-Profis
machenKindern
Riesenfreude

Sebastian Stolze und Asger Sörensen
hatten Spaß in Steinberg. FOTO: LMB

KÜRN. Frauen und Alkohol bestim-
men sein Leben. So ist er, der Raub-
linger Josef. Ein Macho im Rotlichtmi-
lieu. Doch was passiert, wenn ein Reit-
unfall alles ändert? Das ist die Grund-
idee der neuen Komödie der Theater-
gruppeKürn.

„Der fast keusche Josef“ heißt das
Stück und wer in den kurzen Inhalts-
sätzen innehält und sich sagt, „Mo-
ment, das kenn ich doch“, liegt gar
nicht so verkehrt. Erst vor ein paar
Wochen hat der Komödienstadl des
Bayerischen Rundfunks das Lustspiel
mit Dieter Fischer in der Hauptrolle
im TV gespielt. Jetzt also treibt der Jo-
sef sein (Un)wesen in Kürn. Ein Ver-
gleich? „Aber klar“, lacht Regisseurin
SandraKarl, „hatmir gefallen, aberwir
sind besser.“ Das Stück spielt bei Sand-

ra Karl schon länger eine Rolle, „aber
ich hab́ mich noch nicht ran getraut“,
gesteht sie. „Es ist halt doch ein wenig
anrüchig.“ Gut, ein wenig Zweideutig-
keit darf́s schon sein, „das ist ja gerade
das Salz in dieser Suppe“, grinstHaupt-
darsteller Franz Voith, der die Milieu-
größe im Wandel mit Tigerhemd und
Goldkette spielenwird.

OhnehinhabemananderKomödie
von CorneliaWillinger ein paar „örtli-

che“ Änderungen vorgenommen und
ein wenig an den Dialogen gefeilt.
Doch um was geht es im Detail? Wie
gesagt, der Raublinger ist ein ganzGro-
ßer im Milieu und führt seinen Amü-
sierbetrieb und Glückspieltempel mit
strenger Hand. Und er nimmt keine
Rücksicht, erst kürzlich hat er von sei-
nem Stammkunden ein Gestüt samt
Pferden für dessen horrende Spiel-
schulden einkassiert.

Und auf eben diesem Landgut lebt
er nun zusammen mit seiner from-
men Schwester Anna (Gerda Lang),
Hausmeister Pauli (Stefan Mahlke)
und Maria (Julia Lang), die als Tochter
des vormaligen Gutsbesitzers ihre
Pferde verteidigt und jetzt heimat- und
mittellos als Hausangestellte beim
Raublinger arbeiten muss. Sein Impe-
rium dirigiert und kontrolliert der
Wolfgang dank Überwachungskame-
ras und Puffmutter Madame (Monika
Meindl) bequem vom Wohnzimmer
aus. Unermüdlich versucht seine
Schwester mit Hilfe von Franziskaner-
mönch Fidelis (Hans Auburger jun.)
den verwerflichen Lebenswandel zu
bekämpfen.

Ein StückmitHerausforderung, vor
allem die Kostümauswahl ist immens,
auch die Details auf der Bühne spielen
eine gewichtige Rolle und müssen
(und werden) stimmen. „Mit dem
Franz Voith haben wir die Idealbeset-
zung für die Rotlichtgröße gefunden“,
flunkert die Regisseurin. Voith
schlüpft zuerst raubeinig-selbstbe-
wusst in die eine Rolle und dann in die
doch etwas andere Richtung eines fast
keuschen Josefs. Der Premierenvor-
hang hebt sich am Freitag im Theater-
saal der alten Schule inKürn.

„Kampf“ gegen Rotlichthelden
LACHSCHLAGERDie Thea-
tergruppe Kürn bringt
ein etwas anrüchiges
Stück auf die Bühne. Am
Freitag fällt der Premie-
renvorhang.
VON RALF STRASSER, MZ

Noch wird an den Feinheiten gearbeitet, doch die Regisseurin Sandra Karl ist zufrieden. FOTOMSR

BUCHENLOHE. Bei der Jahresver-
sammlung der FFW Buchenlohe im
Gasthaus Deml standen Rückblicke,
Vorschau und Ehrungen im Mittel-
punkt. Vorsitzender Gerhard Bäuml
und Kommandant Christian Wagner
zogen Bilanz über das abgelaufeneVer-
einsjahrundüber Einsätze undAusbil-
dung. Der derzeitige Mitgliederstand
beziffert sich auf 61 Mitglieder mit 27
Aktiven, davon sechs Frauen und drei
Anwärter. Für 60 Jahre Mitgliedschaft
wurde Xaver Lang mit einer Urkunde
ausgezeichnet und für 50 Jahre Josef
Schmid, Rupert Karl und Richard
Deml geehrt.

Christina Schmid informierte über

Veranstaltungen im gesellschaftlichen
Bereich. Kommandant Christian Wag-
ner vermeldete sieben Einsätze bei ei-
nem Werkstattbrand in Schönleiten,
Verkehrsunfall in Dirnberg oder Besei-
tigung einer Ölspur. Ein „Brand im
Gut Ellmau“ rief neben Ausrichter
Buchenlohe die umliegenden Feuer-

wehren Steinsberg, Eitlbrunn, Loch,
Schönleiten und noch Bubach am
Forst aus der benachbarten Gemeinde
Holzheim zu einer gemeinsamen
Großübung im Rahmen der Brand-
schutzwoche. Buchenlohe übernahm
die Brandbekämpfung und den Lösch-
wassertransport.

Die Jugendwissenstests in Steins-
berg und Regenstauf absolvierten Mi-
chael Graf und Franziska Graf. Auf
dem Programm stand noch eine Hyd-
rantenbegehung mit Funktionstest
oder Funkübungen in der Praxis. Ins-
gesamt wurden 84 Einsatzstunden
und 83,5 Ausbildungsstunden abge-
leistet. Die Altersgrenze für Aktive
wurde auf 65 Jahre angehoben, gab
Wagner bekannt.

Bürgermeister Siegfried Böhringer
gratulierte den Geehrten namens der
Gemeinde Regenstauf und lobte die
vielenAktivitäten der kleinenWehr in
gesellschaftlicher Hinsicht, aber auch
das Engagement der Aktiven. Er dank-
te besonders den Familienangehörigen
für ihr Verständnis, da für den Dienst
am Nächsten sehr viel Freizeit aufge-
wendet werden müsse. Die Einfüh-
rung von Kinderfeuerwehren befand
er für positiv. (lmb)

Xaver Lang 60 Jahre bei derWehr
AUSZEICHNUNG Bei der
Jahresversammlung
wurde Treue belohnt.

Bei der Feuerwehr Buchenlohe wurden langjährige Mitglieder geehrt, für 60
Jahre Xaver Lang (Mitte). FOTO: LMB

RUND UM DAS THEATER

Die Darsteller: Franz Voith,Gerda
Lang,HansAuburger jun.,Monika
Meindl, Julia Lang,Peter Scheubeck,
StefanMahlke.Regie: Sandra Karl

Die Crew: Souffleuse: Toni Gottmei-
er,Requisite: RenateHecht,Maske:
Uli Cipcer,Gitta Royes,Karin Schrei-
ner.MonikaWolf.Bild- und Tontech-
nik: StefanMahlke,Getränke: Harald
Royes undHansCipcer.

Die Preise: Für Erwachsene kostet
der Eintritt 8 Euro, für Kinder 4 Euro.
Infos unterwww.theatergruppe-ku-
ern.de

Vorstellungen:Die Premiere ist am
Freitag, 13.4. um20Uhr in Kürn,Ei-
chelmühlweg.Weitere Aufführungen:
14.4., 20.4. und 21.4., jeweils um20
Uhr, sowie am 15.4. und 22.4. jeweils
um 19Uhr.Vorverkauf imTheatersaal
amMontag,Mittwoch und Freitag
von 20 bis 21Uhr oder Tel. (09407)
3250.

Der Verein:AlsGruppe 1975 gegrün-
det, 1982wurde der Verein als „Thea-
tergruppeKürn“ in das Register ein-
getragen. 72Mitglieder hat der Ver-
ein, gut 33 davon sind aktive Schau-
spieler.

REGENSTAUF.AmSonntag gegen1
Uhrgerieten inderDiskothek „NewIn-
side“ vier Personen in einenStreit, der
sich zur Schlägerei steigerte.Dabei ver-
wendete einer der Beteiligten laut Poli-
zei einenBillard-Queue als Schlagwaf-
fe. AusdiesemGrundmussten zwei der
vier Beteiligten zur ambulantenUnter-
suchung in einKrankenhaus gebracht
werden.Alle Beteiligtenwaren laut Po-
lizei sehr stark alkoholisiert. Einer da-
vonverschwandvor demEintreffender
Beamtenundkonnte bislangnicht er-
mitteltwerden.Die PIRegenstauf bittet
ZeugenderKörperverletzungunterTel.
(0 94 02) 93 11 0umHinweise.

Gemeinderat berät
über den Schlosshof
WENZENBACH.DerGemeinderat be-
fasst sich in seiner Sitzung amDienstag
um19Uhrmit denPlanungenam
Schlosshof Schönberg.ArchitektNau-
mannwirdüber die BauweiseundFas-
sadengestaltungdesVeranstaltungsge-
bäudes sowieüber dieElektroinstallati-
on amSchlosshof informieren.Außer-
demgeht es umdasVergabeverfahrens
„Beschaffung einesHilfeleistungslösch-
gruppenfahrzeugsHLF20 für die FFW
Wenzenbach. (msr)

KURZ NOTIERT

Mit Billard-Queue
zugeschlagen
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Kinderkrippen: Die
Einrichtungen im
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